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Xrciàlipklegepei-îonal Mr 6en ì<rísg5kcill.

Von den fünf Anstalten, die im verflossenen Jahr eine Bnndcssnbvention tür die Ans

bildnng van Krankenpflegerinnen erhalten haben, find die Aamensvevzeichnisse der vam

I, Juni I!>07 dis 3l. Mai >003 für den Kriegsfall zur Verfiigung stellenden Pflegerinnen
kürzlich eingereicht ivarden, dès ergeben sieh daraus folgende Zahlern

ZusttmrnerlZug
des für den Kriegsfall zur Verfügung flehenden KrnnüenMcgrprrllinals

1, Juni ll'07 dis 3k. Mai l008.
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Beim Pergleich mit den lelztjährigen Ziffern ergibt sich eine Vermehrung der verfüg
baren Pflegerinnen nni 47 i eine einzige Anstalt ist bei der lclckjährigcn Zahl stehen geblieben,
eine ist darin etwas zurückgegangen, während die drei übrigen nicht unbedeutende Zunahmen

zu verzeichnen haben. Wenn auch die 730 Pflegerinnen für den vollen Bedarf im Zallc
eines Krieges noch keineswegs ausreichen würden, so bilden sie doch einen sehr schätzens-

werten Grundstock und erlauben, den Vorbereitungen für den bisher noch ganz mangelnden

Spitaldicnst näher zu treten.

Lerickt über à 5el6àii!tûbung à Milítcîrlcimtàversmz kàl
vom 2b. Mcii 1907.

l Schlich.)

Zlcach dieser Orientierung und Bcfehlsaus- übertragenen Aufgaben. Inzwischen waren
gäbe machten sich die einzelnen Gruppen um

^ die 30 erwachsenen Verwundeten an möglichst

kO'Z Uhr an die Ausführung der ihnen s unzugänglichen Stellen des Verteidigung^-
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